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* Der Engel sagte zu den Hirten: „Fürchtet euch 
nicht, ich verkünde euch eine große Freude, die 
dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist 
euch der Retter geboren; er ist der Christus, der 
Herr.“ Die Bibel – Lukas 2,10–11

STILLE NACHT. 
HERZ AUF LAUT!*
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Die Heiligenverehrung wurde nach  
der Reformation in protestantisch 

geprägten Gegenden kategorisch 
abgelehnt. Anstelle des  

Nikolausbrauchs wurde als  
Geschenkebringer zunächst  
das Christkind erdacht,  
welches aber im 19. Jhd. vom 
säkularisierten Weihnachts-
mann verdrängt wurde. 
Dieser wirbt seit 1931 für 
einen bekannten Getränke-
hersteller, sitzt in amerika- 
nischen Einkaufszentren  
und dominiert die 
Filmlandschaft zum Fest.  
Der Illustrator Haddon  
Sundblom prägte das  
global verbreitete Bild  
von Santa Claus.

Nikolaus war vor 1700 Jahren Bischof 
von Myra, in der heutigen Türkei. Er soll 
325 n. Chr. auch am Konzil von Nicäa 

teilgenommen haben, welches 
das Christentum prägte. Er ist 

einer der bekanntesten und am 
meisten verehrten Heiligen. 

 Sein geerbtes Vermögen ver-
teilte er an die Bedürftigen. 

Der Brauch, am Nikolaustag, 
also dem 6. Dezember, Stiefel 
 für Geschenke aufzustellen, 

geht auf viele Legenden 
rund um Nikolaus als 

Schenkendem zurück. Ihm 
werden zudem zahlreiche 

Wunder zugeschrieben, 
wie die Beendigung  
einer Hungersnot in  
seiner Heimatstadt.
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